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  Spiritueller Sinn & Unsinn




  Tanja: Was ist der Sinn des irdischen Lebens?




  Daniel: Der Sinn wäre, die Aufgaben, die ein Mensch im Jenseits fasste, so gut wie möglich zu erfüllen. Egal in welchem Leben von all seinen Inkarnationen. Die Aufgabe beinhaltet, dass er dies in Frieden und Liebe meistern wird. Er soll Meister werden von seinem eigenen Leben. Die Aufgabe wäre, dass er dies nicht nur in Liebe tut, sondern auch in Freiheit. Er soll sich frei fühlen. In einem der letzten Inkarnationen wird sich die Seele befreien, dass sie frei wird in ihrem Tun, Handeln und irregeführten Glauben. Freiheit darf jedoch nicht auf Kosten von anderen Menschen, Seelen und Lebewesen geschehen.




  Wo endet meine Freiheit und wo beginnt jene des anderen? Das ist im Alltag doch recht schwierig zu definieren.




  Die Freiheit hört dort auf, wo sie nichts mehr mit Liebe zu dir oder zum anderen zu tun hat. Und genau dort beginnt sie wieder. Freiheit beginnt dort, wo du etwas in Liebe zum anderen machst und dich gleichzeitig auch lieben kannst. Wenn du auf etwas verzichten kannst aus Liebe zum anderen, beginnt Freiheit. Du erlaubst dir den Verzicht zugunsten des anderen. Freiheit beinhaltet vor allem auch die Freiheit im Tun, Handeln und Glauben. In diesen Bereichen sind wir Menschen leider gar nicht frei. Wir glauben das, was man uns im Kindergarten lehrt, in den Schulklassen und allen Ausbildungen. Wir glauben, das was uns unsere Religion – egal welcher wir angehören – eintrichtert. Der Glaube ist nichts weiter als von Menschen gemacht. Er ist Menschenverstand. Gleichgültig, was für ein Prophet einst von der weissen Seite geschickt wurde, um einen Glauben zu definieren – er ist schlussendlich so niedergeschrieben, übersetzt und verfälscht worden vom Menschenverstand, der sich einbringen wollte. Welche Religion ist noch offen und frei? Welche schränkt nicht ein, beschränkt nicht? Welche Religion existiert ohne grosse Regeln und Zwänge? Welcher wahre Glaube bedeutet Freiheit und Liebe?




  Vielleicht am ehesten der Buddhismus?




  Der buddhistische Glaube hat sicher seine sehr guten Grund- und Ansätze. Aber auch er unterliegt Zwängen. Bauen Buddhisten ein Haus, durchsuchen sie die Erde erst nach Würmern und legen diese zur Seite, damit diese Würmer sicher überleben. Damit unterstehen sie mit ihrem Glauben einem Zwang, diese Würmer retten zu müssen. Das ist Zwang, das ist nicht Freiheit.




  Im Grunde doch ein sehr löblicher Zwang? Leben schützen …




  Löblich, aber nicht frei.




  Die wahre Freiheit wäre, einfach anzunehmen, die Würmer seien damit einverstanden, ihr Leben zu lassen?




  Die Erbauer des Hauses bringen die Würmer ja nicht mutwillig um. Sie suchen nicht absichtlich unter ihrem Spaten einen Wurm, den sie zerteilen können. Sondern sie arbeiten mit dem Spaten, um den Aushub zu machen. Die wenigen Würmer, die dabei ihr Leben lassen würden, müssten dieses auch lassen, wenn sie von einem Vogel gefressen werden würden. Die Frage ist, wie gehen die Erbauer des Hauses damit um? Sind sie dankbar dafür, dass sie dieses Haus errichten durften? Oder sind sie dankbar, dass vielleicht ein paar Würmer für dieses Haus ihr Leben liessen? Alles zu retten und zu schützen, kommt aus dem Verstand und ist unmöglich. Für das hat der Mensch die falschen Aufgaben auf Erden ausgesucht.




  Es ist nicht unsere Aufgabe, alles zu beschützen? Sondern es ist unsere Aufgabe, mit der richtigen Motivation und dem richtigen Gedankengut zu leben?




  Versuche nicht, dem Vogel nachzufliegen und den Wurm aus seinem Schnabel zu retten. Gleichzeitig stirbt der Vogel. Oder du streust Vogelfutter, damit die Würmer gerettet werden und der Vogel dennoch etwas zu fressen hat. Gleichzeitig jedoch fehlt Menschenkindern Nahrung, weil du Vögel mit Korn fütterst. Der menschliche Verstand versucht, in Naturgesetze und in den natürlichen Kreislauf einzugreifen. Im Speziellen unter dem Deckmantel der Religion, des Glaubens. Das hat doch nichts mit Glauben zu tun. Glauben heisst zu lieben, heisst dankbar zu sein für das, was man hat, sein Leben und seinen freien Willen. Dankbar sein für das, was man haben und geniessen darf.




  Und die höheren Aufgaben auch wirklich den höheren Mächten überlassen?




  Ganz genau.




  Wenn nun unsere verstandesverfälschten Religionen keine Leitplanken sind, nach denen sich der Mensch richten kann, wonach kann er sich dann orientieren?




  Jede Religion hat Leitplanken, aber keine hat die einzig richtige und einzig wahre Leitplanke. Dies rauszufinden, würde dem Menschen helfen, die richtigen Leitplanken für sich zu finden. Aber hier kommt das Ego des Menschen ins Spiel. Aus dem Ego heraus würde jeder Mensch seine Religion selbst zusammenzimmern, seine Leitplanken selbst setzen. Dabei aber nur das Positive für ihn und sein eigenes Ego annehmen und ausleben. Alles Mühsame, Schwierige oder Unschöne würde er weglassen.




  Das wäre der Wunsch der weissen Seite?




  Ihr Wunsch ist Freiheit, dass die Menschen frei werden.




  Damit sie ganz ohne Leitplanken leben?




  Richtig, dass sie keine Leitplanken brauchen. Wäre der Mensch frei, bräuchte er keine Leitplanken. Gelöst von seinem Ego und Verstand, gelöst von aller Habgier, Missgunst und Neid. Hier könnte man auch die katholische Kirche zitieren mit ihren sieben Todsünden und Tugenden. Freiheit ist das Einzige, nach dem der Mensch handeln sollte. Freiheit im Sinn der Liebe. Sich nicht einfach so die Freiheit nehmen, zum Leidwesen eines anderen Menschen. Das hat nichts mit Freiheit zu tun. Sondern sich die Freiheit nehmen, das Leben zu lieben, es zu geniessen. Doch von dieser Freiheit ist die Menschheit wohl oder übel noch Tausende von Jahren entfernt.




  Das wollte ich auch gerade anmerken. Denn unsere Gesellschaft stellt immer mehr Gesetze auf, um teilweise die Menschheit vor sich selbst zu schützen. Das Nichtrauchergesetz, Spielautomatengesetz … das ist doch alles andere, als in Liebe und Freiheit zu leben!




  Absolut. Die menschliche Seele wird geboren in ein von Menschen gemachtes System. Mit der Betonung auf «gemacht» – Macht. Der Mensch erstrebt Macht, in Politik und Religion … Zwei Bereiche, die sich beissen oder zwei, die Hand in Hand zusammenarbeiten. Die einzelne Seele wird zum Spielball, zur Marionette zwischen den beiden Mächten. Entweder wird sie gefangen in einer religiösen Macht, in der religiösen Institution, wird gefügig gemacht, oder das ganze wird politisch.




  Den Verstand loszuwerden, ist auch ein Ziel auf dem menschlichen Weg. Wie können wir dem Verstand seine Macht entziehen?




  Indem wir mit unserem inneren Kind arbeiten und damit sozusagen mit unserer Seele Kontakt aufnehmen. Wir sollen uns bewusst werden, was wir waren: Kinder. Ein Kind hat noch keinen grossen Verstand, es ist medial veranlagt, intuitiv und rein. Ein Kind sagt die Wahrheit, auch wenn sie unschön ist. Es ist nicht verstandesgesteuert. Erinnert sich der Erwachsene daran, wie er als Kind war, dann ist er auf dem besten Weg, den Verstand zu verlieren. «Verstand verlieren» bedeutet nicht, dass er damit dumm oder unfähig wird. Im Gegenteil, wenn der Verstand verschwindet, wird man intuitiv.




  Die Intuition, die auch verbunden ist mit dem Urwissen, mit dem seelischen Wissen, oder?




  Ein solcher Mensch wird merken, dass ihm eine Million Äpfel nichts bringen. Denn er kann nur einen aufs Mal essen. Er wird merken, dass 999'999 Menschen auch einen Apfel essen dürfen.




  Das hat wieder mit Liebe zu tun: Hier verbindet sich Intuition mit Liebe.




  Ja, der eine Apfel wird geschätzt und ebenso, dass man die anderen Äpfel verteilen darf. Auch die Liebe, die man dafür von den anderen Menschen empfängt, weil man ihnen einen Apfel gab, wird wahrgenommen. Es wäre so einfach!




  Ich spüre jetzt gerade die zwei Pole von Liebe und Nichtliebe ganz massiv. Auf der einen Seite die Nichtliebe, das Horten, «ich will alle Äpfel für mich, das ist mein Reichtum, das habe ich mir erkämpft und erarbeitet» – Und auf der anderen Seite die Liebe, die einfach aus dem inneren Bedürfnis das Richtige macht und verteilt.




  Genau. Tiere sind in manchem dem Menschen weit voraus. Ein Eichhörnchen sammelt so viele Nüsse, dass es den Winter übersteht. Im Sommer isst es genau die Nuss, die es fressen mag. Die anderen lässt es für die anderen Tiere liegen.




  Sogar Raubtiere teilen, sobald sie merken, dass sie genug gefressen haben.




  Ja, aber der Mensch nicht. Der Mensch hortet und kauft möglichst viel, weil er Angst hat, weil er mehr sein will, weil er sicher sein möchte – sicher überleben. Auch wenn er danach die Hälfte oder den Grossteil wegwirft, weil die Ware verdirbt. Das hat nichts mit Liebe zu tun! Nichts mit Liebe zur Natur, zur Umwelt. Sollte in den weggeworfenen Lebensmitteln noch Fleisch, ein Tier, enthalten sein, so hat diese Verhaltensweise auch nichts mehr mit Achtung zu tun – keine Achtung vor dem Tier, das sein Leben hingab für den Menschen, der das Stück Fleisch dann erst noch wegwirft.




  Der Sinn ist, auf diesem Weg der Liebe das zu finden, wo jeder Einzelne auch seine Lebensaufgabe erfüllt. Dafür nutzt der Mensch auch einige Krücken und Hilfsmittel. Wie sinnvoll sind ganz allgemein Hilfsmittel auf dem Lebensweg?




  Hilfsmittel lassen erkennen, dass sie eigentlich sinnlos sind und wir dennoch weiterkommen. Eine einfache Haarbürste als esoterischen Zauber zu verkaufen, kann bewirken, dass du 5'000 Franken für eine 2-Franken-Haarbürste bezahlst. Du gibst dein halbes Vermögen aus für Firlefanz. Diese Situation kann dich dazu bewegen, dass du dich komplett trennst und löst von solchen esoterischen Dingen. Dann war das dein Weg, über die Einbusse von 5'000 Franken selbst lernen zu müssen, wie dein Weg wirklich ist – alleine, ohne verteuerte spirituelle Wunderhaarbürste. Die andere Frage ist, für was du diese Hilfsmittel brauchst. Um mit der weissen Seite in Kontakt zu treten, braucht der Mensch keine Hilfsmittel, sondern nur sich selbst. Die nächste Frage ist, ob der Kontakt zur weissen Seite auch sinnvoll ist oder nicht. Hilfsmittel, um das Leben leichter zu nehmen, es zu meistern, sind zulässig, dürfen genutzt werden und sind sicher auch sinnvoll – solange sie nicht abhängig machen. Doktor Bach mit den Bachblüten, diese Mittel machen nicht abhängig. Sie sind rein pflanzlich. Ihre Dosierung macht nicht abhängig. Du kannst die Dosierung erhöhen und deswegen geschieht nicht mehr. Die Bachblüten sind natürlich und die Natur achtet auf einen Zyklus. Sprich, mit einer grossen regelmässigen Einnahme werden die Bachblüten sinnlos, weil sie nur ein wenig Licht geben sollen. Das ist das Grundprinzip der weissen Seite. Sie unterstützt den Menschen in den ersten Schritten auf seinem Weg und versucht, ihn so schnell wie möglich alleine gehen zu lassen. Das funktioniert mit allen natürlichen Produkten so, sei dies mit Weihrauch oder anderen feinstofflichen Produkten. Die Abhängigkeit ist ein Zeichen der schwarzen Seite. Die Freiheit ist jenes der weissen Seite.
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